
tät kaufen? Was kann jeder 
persönlich tun, um das Mate
rial noch effektiver einzuset
zen und die Kosten so niedrig 
wie möglich zu halten? Dabei 
zeigte es sich, daß es von der 
Arbeit der Entwickler, Kon
strukteure und Modegestalter 
maßgeblich abhängt, wie bei 
neuen Konsumgütern von 
vornherein den gesellschaft
lichen Anforderungen an Ge
staltung, Kosten, Materialein
satz und Verbraucherpreis am 
besten entsprochen werden

In vielen Betrieben der Kon
sumgüterindustrie sind die 
Parteileitungen gemeinsam mit 
der Gewerkschaftsorganisation 
dazu übergegangen, stabile 
Verbraucherpreise durch die 
gesellschaftliche Kontrolle der 
Preise, Kosten und Sortimente 
zu sichern. Im VEB Kleider
werke „Diamant“ in Greves- 
mühlen führte die BGL dazu 
eine Vertrauensleutevollver
sammlung durch. Der Werk
leiter berichtete auf dieser Ge
werkschaftsversammlung über 
den Stand der Planerfüllung, 
der Kosten- und der Preis
entwicklung. Nach ausgiebiger 
Diskussion beschloß dieses 
Gremium, ein Preis- und Qua
litätsaktiv zu bilden, das als 
gesellschaftliches Organ akti
ven Einfluß zur weiteren Ver
besserung der Arbeit aüf die
sem Gebiet ausüben soll.
Die Zusammensetzung des 
Preisaktivs ist eine wichtige 
Voraussetzung dafür, daß 
Kosten und Preise nicht S^che 
von Spezialisten bleiben, son
dern die Schwerpunkte der 
Kostenbeeinflussung in allen 
Brigaden und an jedem Ar
beitsplatz bekannt sind. Im 
VEB Strumpf werke „Max 
Roscher“ in Gornau entspricht 
die Zusammensetzung des 
Preisaktivs diesen Anforderun
gen. Ihm gehören Produktions
arbeiter, Ingenieure, ökono

kann. Es hat sich auch be
währt, daß bereits bei der Ab
nahme der Skizzen, die von 
den Gestaltern vorgelegt wer
den, Näherinnen aus der Pro
duktion teilnehmen und sofort 
Einfluß auf die Sortimente und 
Preisgruppen nehmen. Aber 
nicht nur das. Es können 
schon in diesem Stadium 
Änderungen erfolgen, die sonst 
erst zur Kollektionsabnahme 
vorgenommen werden und 
dann sehr zeitaufwendig und 
kostspielig sind.

men, Vertreter gesellschaft
licher Organisationen sowie 
des Neuereraktivs an. Oberstes 
Prinzip für dieses Preisaktiv 
ist, eine strenge Kontrolle der 
Kosten vorzunehmen und nicht

Die Erfahrungen seit dem 
VIII. Parteitag zeigen auch, 
daß die Preiskontrolle durch 
das Zusammenwirken der 
staatlichen Preiskontrollorgane 
mit den gesellschaftlichen Kon- 
trollkräften im Betrieb und im 
Territorium noch wirksamer 
gestaltet werden kann. Viele 
örtliche Volksvertretungen 
schenken deshalb der weiteren 
Aktivierung der gesellschaft
lichen Preiskontrolle und der 
Bildung weiterer Preisaktivs 
in den Betrieben besondere 
Aufmerksamkeit. Die Aufgaben 
der staatlichen Preiskontrolle 
sind nur zu lösen, wenn sich 
die Preisprüfer nicht nur auf 
die zahlenmäßigen Aussagen 
des betrieblichen Rechnungs
wesens beschränken, sondern 
in ihrer Arbeit eine enge Ver
bindung mit dem Preisaktiv 
im Betrieb herstellen.

Die Parteileitungen sollten 
dshalb darauf einwirken, daß 
Ergebnisse und Feststellungen 
von staatlichen Kontrollorga-

zuzulassen, daß überhöhte 
Kosten auf die Verbraucher
preise und letztlich auf die Be
völkerung abgewälzt werden. 
Kein Verbraucherpreis darf 
ohne Kostenunterlagen oder 
auf Grund falscher Kalkulatio
nen beantragt werden.
Den Parteileitungen in den 
Betrieben ist zu empfehlen, 
diese Initiativen der gesell
schaftlichen Preiskontrolle je
derzeit zu unterstützen. Sie 
sollten vor allem darauf ein
wirken, daß die Mitglieder des 
Preisaktivs — und mit seiner 
Hilfe alle Werktätigen — regel
mäßig, konkret und überschau
bar über den Stand der 
Kosten-, Preis- und Qualitäts
entwicklung durch die verant
wortlichen Leiter informiert 
werden.

nen — wie der staatlichen 
Preiskontrolle und der staat
lichen Finanzrevision — vom 
Werkleiter oder von einem von 
ihm Beauftragten vor dem ge
sellschaftlichen Preisaktiv dar
gelegt und ausgewertet werden. 
Durch diese Zusammenarbeit 
wird die erzieherische Wirkung 
der Preiskontrollen erhöht, und 
neue Ansatzpunkte zur Sen
kung der Kosten und zur Er
höhung der Qualität der Er
zeugnisse können gefunden 
werden.
Es erweist sich also, daß die 
Beschlüsse zur Sicherung der 
Preisstabilität nicht nur neue 
Anforderungen an die zentra
len Preisbildungsorgane und 
Preisexperten stellen, sondern 
zugleich die unmittelbare Be
teiligung der Arbeiter und 
aller Werktätigen an der Lei
tung und Kontrolle der 
Kosten- und Preisarbeit erfor
dern.
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Kosten- und Preisaktivs haben sich bewährt

Zusammenwirken staatlicher und gesellschaftlicher 
Preiskontrolle
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